
    

Der Referent: 
In seiner Dissertation „Die Klarheit der Schrift“ hat Bernhard Rothen die 
Grundprinzipien im Denken des Reformators Martin Luther herausgearbeitet. 
Dem Thema Reformation hat er sich auch mit zwei Kirchenspielen gewidmet. 
Zum Reformationsjubiläum 1978 inszenierte er das Spiel „Am Morgen nach dem 
Fest“. Das Spiel „Heller als die Sonne“ handelt von den Sterbestunden Martin 
Luthers und vergegenwärtigt, was der Reformator – bei allen seinen offenkun-
digen menschlichen Schwächen – an befreienden und trostvollen Erkenntnissen 
zurücklassen durfte. Im Humanismusjahr 1996 thematisierte eine Ausstellung im 
Basler Münster den literarischen Streit zwischen Luther und Erasmus. Das Buch 
„Das Pfarramt. Ein gefährdeter Pfeiler der europäischen Kultur“, zeichnet nach, 
wie sich die kirchlichen Lebensordnungen von der Reformation bis in die Gegen-
wart verändert haben. Aus dieser vielfältigen Beschäftigung mit dem Erbe der 
Reformatoren schöpft der Kurs. Seit dem Jahr 2010 ist Bernhard Rothen Pfarrer 
an der Wirkungsstätte Walter Klarers.  

  

Anmeldung (bis am 20. Februar, bzw. für den Studientag 20. April 2017): 

O Ich/Wir nehme/n am Kurs „Gottes Wort erscholl im ganzen Land“ teil. 
O am Mittwochabend                             O am Donnerstagnachmittag 
O am Studientag, 6. Mai 2017 
  O Ich/Wir möchten an diesem Tag im Restaurant Bären essen 
  (Kosten Fr. 30.-), und zwar  O Fleisch O vegetarisch   
  O Ich/Wir nehmen selber ein Picknick mit 
  O Ich/Wir bin/sind Student/Studentin 

Name, Adresse und e-Mail: 

  

  

Anmeldung senden an: 
Evangelisches Pfarramt, Dorf 21, 9064 Hundwil; pfarramt@hundwil.ch 

Abendmahlskelche Hundwil, um 1505  

„Gottes Wort erscholl im ganzen Land“ 
Walter Klarer (1499-1567): 
Der Reformator des Appenzellerlandes –   
sein Weg und seine Botschaft damals und heute 

Ein dreiteiliger Kurs in der Kirche, in der Walter Klarer getauft worden ist, 
über dreissig Jahre lang gewirkt hat und auf ihrem Friedhof bestattet 
wurde. 

 

Der Kurs wird in drei  Zeitfenstern angeboten, jeweils  

am Mittwochabend, 20.00 bis 21.40 Uhr 
am Donnerstagnachmittag, 14.30 bis 16.30 Uhr 
und als Studientag am Samstag, 6. Mai 2017, 10.00 bis 16.30 Uhr 

 

in der Kirche Hundwil AR 

Kursleitung: Pfr. Dr. Paul Bernhard Rothen 

www.kirche.hundwil.ch 

 



Gedenktafel an der Kirche Hundwil  

 

Walter Klarer, der Reformator des 
Appenzellerlandes, wurde in 
Hundwil geboren und bestattet. Die 
längste Zeit seines Lebens war er 
Pfarrer in seinem Heimatdorf. Er 
hatte in Paris studiert und las früh 
schon die Schriften Martin Luthers. 
Zeitlebens blieb er eng verbunden 
mit dem Nachfolger Zwinglis in 
Zürich, Heinrich Bullinger. In seinem 
Alter verfasste er eine kurze 
Chronik, in der er mit Wehmut 
zurückschaut und erzählt, wie er die 
turbulenten Jahre erlebt hat.  

Mit Walter Klarer begegnet uns ein Mensch, der einsatzwillig und treu, 
ohne selbstgerechten Eifer, seinen Dienst am Evangelium zu erfüllen 
versucht. Im respektvollen Rückblick auf sein Leben können wir uns 
manches klarmachen, damit auch wir in unserer Zeit unsere Aufgaben 
bescheiden und mit realistischen Perspektiven angehen können. 

Das ist umso wichtiger, weil das grosse Reformationsjubiläum zu einer 
kirchlichen Propagandaveranstaltung – und damit zu einer grossen 
verpassten Chance zu werden droht. Denn was uns in den fragil 
gewordenen Lebensordnungen Europas Not tut, sind nicht 
schwärmerische Reformideen, sondern der Respekt vor dem, was 
vorgegangene Generationen erkämpft und erlitten haben, und der Mut, 
uns dem zu stellen, was uns heute vorgegeben ist. 

Deshalb bettet der dreiteilige Kurs das Lebenswerk Walter Klarers ein in 
sein damaliges Umfeld, stellt die grundlegenden Erkenntnisse der 
Reformatoren dar und möchte dazu beitragen, dass wir daraus frische 
Klarheit, Disziplin und Zuversicht für unsere heutigen Aufgaben schöpfen. 

„Gottes Wort erscholl im ganzen Land“ 
Ein dreiteiliger Kurs zum Reformationsjubiläum 2017  

Mittwoch, 1. März 2017, 20 Uhr, Donnerstag, 2. März 2017, 14.30 Uhr 
und Samstag, 6. Mai 2017, 10.00 bis 11.15 Uhr 

Kritik, Zwiespalt, Protest und Aufruhr 
Die Voraussetzung der Freiheit 

Mittwoch, 15. März 2017, 20 Uhr, Donnerstag, 16. März 2017, 14.30 Uhr 
und Samstag, 6. Mai 2017, 11.30 bis 12.45 Uhr 

Der Beruf wird zur Berufung 
Der „vernünftige Gottesdienst“:  
Abkehr von der Kirche, Zuwendung zur Welt 

Mittwoch, 29. März 2017, 20 Uhr, Donnerstag, 30. März 2017, 14.30 Uhr 
und Samstag, 6. Mai 2017, 14.15 bis 16.30 Uhr 

Nüchterne Hoffnung, realer Trost und  fröhliche Gewissheit 
Leben und Sterben im Vertrauen auf Gott 

Teilnehmerbeitrag Fr. 30.-  
(entfällt für die Mitglieder der Kirchgemeinde Hundwil und für alle Studierenden) 

Für den Kurs wird ein Reader mit den wichtigsten Texten 
zusammengestellt. Die Chronik Walter Klarers kann zum Preis von Fr. 5.- 
erstanden werden. Eine Anmeldung ist erforderlich. Der Kurs wird nur bei 
einer genügenden Teilnehmerzahl in den drei Zeitfenstern durchgeführt. 

  
Blick in die Abschrift von Walter Klarers Chronik der Reformation, Staatsarchiv Herisau 


